
Metzgermeister Jens Bätzel kann zwar nicht zaubern, dafür allerdings Schweine- und Rindfleisch in Brüh-

, Roh- oder Kochwurst verwandeln. Auch der 40-jährige Wunderthäuser setzt auf Qualität aus 

Wittgenstein, obwohl nur 20 Prozent der Rinder und Kälber zuvor auf Wiesen zwischen Wunderthausen 

und Erndtebrück gegrast haben. Viele der Tiere kommen aber aus dem nahen Hallenberg oder aus 

Somplar.

Trotzdem können die Produkte des acht Mann starken Unternehmens an verschiedenen Verkaufsstellen 

(siehe Kasten) erworben werden, natürlich auch bei Mutter Monika am Stammsitz an der Hallenberger 

Straße 12. Dort „herrscht“ die Seniorchefin wohl über die kürzeste Verkaufstheke in der Region. Sie misst 

rund drei Meter. Ihr Credo lautet: „Die Theke kann ruhig kurz sein, es muss nur alles da sein.“ 

Die Metzgerei Bätzel als ein Traditionsunternehmen zu bezeichnen, wäre wohl übertrieben, da der 

Betrieb erst im Jahr 1973 durch Willi und Monika Bätzel mit Hausschlachtungen eröffnet wurden, und die 

kurze Verkaufstheke steht erst seit 1991 an ihrem Ort. Seinerzeit mussten sich die Bätzels fragen, lohnt 

sich eine Metzgerei für einen Ort mit 700 Einwohnern? „Ja, tut es“, denn die Kundschaft nimmt oft weite 

Anfahrten in Kauf, um die handgemachten Qualitätsprodukte einzukaufen. 

 

http://www.derwesten.de/staedte/nachrichten-aus-bad-berleburg-bad-laasphe-und-erndtebrueck/trotz-kleiner-

verkaufstheke-ist-immer-alles-vorhanden-id6211167.html 
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Foto: 

Monika Bätzel herrscht wohl über eine der kleinsten Verkaufstheken in der Region. Auch Dagmar Knoche gehört zu den 

Stammkundinnen.
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